
merken, nämlıch bıblısche Motive auch gleichzeıtig 1ne historische Bestands-
philosophısch bedenken, hıer 1N- aufnahme vorlegt.
wıefern der Wahrheıit 1mM Seins-Begriff In einem ersten Teıl SInd Aufsätze
ihr Ort angewlesen werden kann („Über zusammengestellt, dıie einen Überblick
das Nıicht-Seıin der ahrheıt. Zur rage bieten und dıie gegenseıltigen Beziehun-
der Nichtgegenständlichkeit und deren SCH und dıie wechselseıtige Beeinflus-
‚UOrtes . Ladıslav Hejdänek/Prag). SUuNs zwıschen ()st- und Westkıirche in

Sachen Musık darstellen Im zweıtenFünfzehn der neunzehn Beıträge sınd
auf Deutsch, 1eTr autf nglısc geschrie- Teıl, der den Löwenanteıl des Buches
ben, ıne Bıblıographie des Jubilars VOIl ausmacht, werden die einzelnen ortho-

doxen Kırchen und ihre musıkalıschenA ist angeschlossen. Gerade
OÖOkumeniker und Okumenikerinnen, die E1ıgenheıten aufgeze1gt und mıt oten-
auf dem Weg nach (Jraz Versöhnung beıispielen und Textübertragungen
ortsfester Kırchen und landabhäng1ger schaulıch emacht. Eın Hauptinteresse
europäıischer Völker und auf demjJen1- ist auch hler. die gegenseıltige Befruch-
SCH ZUT ÖRK-Vollversammlung in Ha- (ung der Musık in Orient und ()kzıdent
1AdIC das GnadenJjahr ottes bedenken, herauszuarbeıten, 7U Beıspıel be-
können dieser feinen (GGabe AdUS$s UuUNllSCc- sonders 1mM Aufsatz „Venedig Kıew
1CI1I Nachbarland, mıt dem uUunls vieles ıne VEISCSSCHC musikalısche Verbin-
glückhaft und schmerzlıch verbindet, dungs-hnie” 83-8 Es geht aber

(Gew1ssens nıcht vorübergehen. keineswegs einen Konsens, der nıcht
Vo egeben ist, sondern ıne nnähe-

IUNS ın dem, W das bekannt und
Irendus Totzke, Dır Sıngen WIT. Beıträge ist Eın deutlıcher Schwerpunkt hegt auf

ZUL Musık der Ostkıirche. EOS- Verlag, der russıschen Kirchenmusık, iıhrer
St Ottilıen 992 266 Seıiten. Gb hıstorıschen Entwıcklung und ihrer Wır-

38.— kung außerhalb Rußlands. Im drıtten
Mıiıt dem Sammelband VOI Irenäus eı1ıl werden fast kurz dıie altorientalı-

schen Kıirchen in BlıckTI EınTotzke hegt e1in interessanter Ausschnıitt
AdUus dem Gesamtwerk des Niederalta1- ab-schließender vilerter Teıl gılt der heu-
cher Theologen und Musıiıkwıissenschaft- tigen Praxıs des Gottesdienstes und be-

richtet „panorthodox”” über den Aufbaulers VOTL;, der anläßlıch seINes 60 Ge-
burtstages veröffentlicht wurde. Wer der Liıturgie und der verschıiedenen
sıch den Aufsätzen, dıie ıne Spannweıte Liturgieformen bIs hın ZUTL Entwicklung

der deutschen orthodoxen Kırchen-über die gesamte orthodoxe SOWIEe über
die altorıentalısche Kirchenmusık ble- musık. Korrigenda, 1ne weıiterführende
ten, anvertraut, gewınnt bald den Eın- Bıblıographie und eın Namensregıster

cschließen den and abTuC. daß hler Grundlegendes In allge-
me1n verständlıcher Sprache dargestellt ıtiısch anzumerken 1st, daß leiıder
ırd Aber der Autor weıcht auch der darauf verzıichtet wurde, Beıträge auf
NECUECTEN und Forschung keıines- ihre kiırchenhistorisch eindeutige Be-
WCS9S aus und wırd auch der ach- zeichnung hın überprüfen: SO findet
Iannn und die Fachfrau reichlıch Anre- sıch z.B auftf 26 dıie unklare Formuhe-
SUuNg gewIiınnen können. Miıt der Samm- IUn des „Konzıils VoNnNn TIrullus®®. Damıt
Jung ist eın bunter Strauß entstanden, ist das Irullanum gemeınt, eın Konzıil,
der über die aktuelle Sıtuation der Ost- das 1mM Kuppelsaal des Kaiserpalastes ın
lıchen Kirchenmusık informiert und Konstantinopel stattfand und nıcht
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einem WIE „N1zäa”“, WIEe dıe Übertra- und mformung der lutherischen WEeI1-
SUuNg vermuten äßt Am Beıspiel des Reiche-Lehre 1im Erlanger Luthertum
Aufsatzes Von „Venedig Kıew des 19 Jahrhunderts noch nıcht —
möchte ich meıne nfragen die menhängend dargestellt worden. DIe
gesamte Publıkatiıon darstellen: Nıcht vorlıiegende Arbeıiıt ıne überarbeitete
begründet und ausgeführt wırd 7z.B die Fassung eiıner 997 in Hamburg aANSC-
Gegenüberstellung „aquılıanısch" und Dıssertation hat sıch AT

„gallıkanısch" Hınblick auftf dıe Rıten 1el SESECIZL, diesen Rezeptionsprozeß
(S 83), daß dıie interessierte eserıin und seine Wırkungsgeschichte unter-
sıch muıt einem Lex1konvermerk egnü- suchen. nhand der Entwürtfe VON Fı}
SCH muß eNauso muß S1e sıch auf das Stahl, Harleß, VeEhrL Hofmann
(unüberprüfbare) Wıssen des Autors und Chr.E Luthardt werden 1m ersten
verlassen, WEeNN seine Thesen mıt eı1l dıe Formen der /uordnung VOoN
einem In der rthodoxıie nıcht unüb- Relıgıon und polıtıscher Welt 1mM Be-
lıchen Stilmittel des „soweıt WITr wI1Issen‘““ reich des Erlanger Luthertums erläutert

59) egründet. Wiıchtig, aber nıcht und In ihren historischen urzeln und in
weıterführend ist der Hınweils auf FOor- ihrer jeweılıgen Struktur analysıert. Im
schungsbedarf z B zweıten Teıl wırd deren kırchenpoliti-

Insgesamt hegt ine spannende Kın- schen und polıtıschen Auswirkungen
führung In dıie Ööstlıche Kırchenmusık nachgespürt, WIe S1e sıch insbesondere
VOTL, die ZW. krıtische w1issenschaft- in einem der wichtigsten lutherischen
lıche Fragen stellen sınd. dıe aber ZUT Medien des zweıten Reıiches, der ge-
wissenschaftlichen Dıskussion heraus- meılnen Evangeliısch-Lutherischen Kır-
fordert. Denn 1Ur S ırd dann auch chenzeıitung (AELKZ) spiegeln.
nachvollziehbar, Was Faıry Von Lihen- Insbesondere diesem zweıten Teıl der
feld In ihren einführenden Worten ZU Arbeıiıt kommt 1im Blıck auft dıie ab-
Geleiıt schreibt .50 wırd dıie Orthodoxie schließenden Perspektiven WIE auch die
In ihrer Einheit ihren auf dem Worte weıterzuführende Forschungsdiskussion
der Bıbel und der Auslegung der Kır- e1in hohes Gewicht enn 1im Blıck auf
chenväter ründenden Hymnentexten die Bedeutung der Reıichelehre für das
und ihrer Vıelfalt in deren SCSUNSCHNECI Luthertum des 19 Jahrhunderts darf das
Gestalt diıesem einen gottesdienst- Augenmerk nıcht alleın auftf dıie uther1-
lıchen Orte erlebbar‘‘ A VIMN). schen Ethıken gerichtet werden. DIie

materı1alen Auswirkungen der ethisch-SONJa Wıttmann systematıschen Gedankengänge, ihre
Struktur und ihre Bedeutung spiegeln

(/we Rieske-Braun, Zwe1i-Bereiche-Lehre siıch VOT em in den kırchenpolitischen
Stellungnahmen und den damıt verbun-und christlicher Staat Verhältnisbe-

stımmungen Von Relıgion und Polhitik denen polıtıschen Uptionen und Affınıtä-
1m Erlanger Neuluthertum und in der ten der evangelıschen Theologen. Diese

aber lassen sıch VOT em anhand VonAllgemeinen Evangelısch-Lutherischen
Kirchenzeıltung. Gütersloher Verlags- Kırchenzeitungen des 19 Jahrhunderts
haus, Gütersloh 99 491 Seılten. Kt. analysıeren, unter denen 1im Bereıich des

Luthertums eben dıe AELKZ ıne her-68,—. vorragende Bedeutung hatte Auf der
Bıslang dıe ethık-historische Auf- Analyse entsprechender Beıträge in der

arbeıtung VOoN uInahme, Anwendung Entwıicklung des /weıten Kaiserreiches
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